
Schloß Holte-
Stukenbrock

Sorgen für Country-Flair: (v. l.) Steve Heggerty von der Band Hegger-
tey & The Wanted, Michael Grunwald von den „The forgotten sons of
Ben Cartwright“, Solokünstlerin Jolina Carl, Fest-Koordinator Mick
Perl und Ralf Schäffer vom Hanky Panky. Bild: Fortmeier

Schloß Holte-Stukenbrock
(mfo). An allen drei Tagen erwar-
ten die Veranstalter mehrere
Hundert Country-Fans. „Die ech-
ten, sehr treuen Fans nehmen teil-
weise lange Anreisen in Kauf, vie-
le Gesichter sieht man auf allen
Festivals“, sagt Mick Perl, der die
Treue zu schätzen weiß. Ob in

normaler Freizeitkleidung oder
im echten Country-Stil gekleidet
– jeder ist den Organisatoren will-
kommen. Außer den Bands auf
der Bühne hinter dem Hanky
Panky kommen auch Line-
Dancer voll auf ihre Kosten. Auch
für Speisen und Getränke ist an
allen Tagen gesorgt.

Fans sind Festival treu

Country-Festival

Drei Tage lang
Wilder Westen

ist stellvertretender Sendeleiter
der Country-Welle, und sitzt da-
mit an der musikalischen Quelle
der Szene. Doch er ist auch Mana-
ger der Band Steve Heggerty &
The Wanted, die aus dem Raum
Bielefeld stammt. Am Samstag-
abend ab 19 Uhr wird diese Band
das Gelände rocken und zeigen,
was sie drauf hat.

Mit Gruppen wie David & He-
art, Six Pack Corner oder Open
Road sowie vielen weiteren Musi-
kern wollen die Organisatoren
eine große Bandbreite der Coun-
trymusik präsentieren. Mit dabei
sind auch The Forgotten Sons of
Ben Cartwright. „Wir werden co-
vern, was das Zeug hält“, sagt Mi-
chael Grunwald von der fünfköp-
figen Band und heizt die Vorfreu-
de an. Mit Songmaterial aus fünf
Jahrzehnten werden sie Darbie-
tungen aus Classic Country, Blue-
grass, Rock’n’Roll, Sothern Rock
und natürlich viele Oldies zum
Besten geben. „Bei Country Mu-
sik denken viele zuerst an Truck
Stopp oder Tom Astor. Dass aber
auch Elvis Presley und Johnny
Cash von der gleichen Plattenfir-
ma betreut wurden, wissen die
meisten nicht“, so der Hobbymu-
siker. Freuen dürfen sich Coun-
try-Fans auch auf Jolina Carl aus
Bergheim. 2011, 2012 und 2013
hat die Solistin den Country-
Preis in Berlin abgeräumt. „An
2014 wird derzeit kräftig gearbei-
tet“, gibt sich Carl selbstbewusst.

Schloß Holte-Stuken-
brock(mfo). „Wir freuen uns da-
rauf, das High-Noon-Country-
Festival zum ersten Mal an die-
sem Standort in Schloß Holte
präsentieren zu können”, sagen
die Veranstalter Mick Perl und
Ralf Schäffer. In den vergangenen
vier Jahren fand die Veranstal-
tung am Kulturbahnhof B3 in
Borgholzhausen und an der
Friedrichshöhe in Steinhagen
statt. Jetzt ist das Gelände rund
um das Hanky Panky an der Bie-
lefelder Straße in Schloß Holte-
Stukenbrock Schauplatz des Fes-
tivals.

Ein Antrag auf Verkehrsberu-
higung durch Geschwindigkeits-
begrenzungen sei bereits gestellt
und für ausreichend Parkplätze
und die Sicherheit sei gesorgt, so
die Veranstalter.

Vom 16. bis 18. August präsen-
tieren ein Duo, drei Solisten und
zehn Bands der Westernszene die
facettenreiche Bandbreite der
Countrymusik. Sie reicht von
Traditionellem, Folk, Modern
Country, Rockabilly bis zum
Southern-Rock.

Den Impuls, ein solches Fest zu
organisieren, habe vor 15 Jahren
ein sehr kleiner Berliner Radio-
sender gegeben. „Heute gehört
der Internetradiosender Country
Music 24 mit 40 Moderatoren und
einer 24-stündigen Sendezeit zu
den größten“, sagt Mick Perl. Er

Termine & Service

HHSchloß Holte-
Stukenbrock

Samstag/Sonntag,
10./11. August 2013

Safaripark: Sa. 17 Uhr Timba-
vati-Night; Sa./So. Oldtimer-
Meeting.
St.-Johannes-Schützen: So. 14
Uhr Vogelschießen, Schützen-
platz Stukenbrock.
Stalag: So. 15 Uhr öffentliche
Führung,
Hallenbad: Sa. 15.30 bis 17.30
Uhr Spielnachmittag.
Rhythmus-Filmtheater: So. 20
Uhr Renoir, Realschul-Aula.
St. Joseph Liemke: So. 10 bis
11 Uhr Bücherei im Pfarrheim
Katholische Bücherei St. Ursu-
la: So. 11.45 bis 12.30 Uhr ge-
öffnet, Pfarrer-Rüsing-Haus
an der Dechant-Brill-Straße.
St. Achatius: So. 11 bis 11.30
Uhr Bücherei im Pfarrheim.
Friedenskirche: So. 10 bis
10.30 Uhr Bücherei geöffnet.

Zeugen gesucht

Opel auf Parkplatz
beschädigt

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Auf dem Parkplatz eines
Einkaufmarkts an der Holter
Straße ist am Mittwochnach-
mittag ein silberfarbener Opel
Astra am linken Kotflügels stark
beschädigt worden. Der Verur-
sacher beging Fahrerflucht. Die
Polizei sucht Zeuge: w 05241/
8690.

Ja-Wort vor 60 Jahren: Günther
und Elisabetha Mieruch.

Diamanthochzeit

In 60 Ehejahren kommt keine Langeweile auf
wesen, aber auch viele andere
Länder hätten sie und ihr Mann
kennengelernt, so Elisabetha Mie-
ruch. Lesen gehört zu ihrer großen
Leidenschaft. „Ich bin ein Bücher-
wurm“, sagt sie über sich selbst.
Des Jubilars liebstes Hobby ist das
Fotografieren. Schon auf mehreren
Ausstellungen waren seine einzig-
artigen Aufnahmen zu bestaunen.
Langeweile ist für die Mieruchs
ein Fremdwort. Gefeiert wird im
Kreis der Familie.

war mehr als 20 Jahre Kundenbe-
raterin bei der Landesbauspar-
kasse (LBS).

Gemeinsames Hobby des Paares
war der Hundesport. Die Senioren
waren lange Jahre Mitglied des
Bielefelder Dobermann-Vereins.
Reisen waren die große Leiden-
schaft der Mieruchs. „Nach der
Pensionierung waren wir nur noch
mit dem Wohnmobil unterwegs“,
erinnert sich die Jubilarin. Bevor-
zugtes Reiseziel sei Marokko ge-

ruch. Er erblickte im schlesischen
Bad Reinerz das Licht der Welt
und wurde im Alter von 13 Jahren
von dort vertrieben. Die Familie
fand in Isselhorst Zuflucht und
kam zunächst im Gasthaus Up-
mann unter.

Der Jubilar absolvierte eine
Ausbildung im Maschinenbau und
war in verschiedenen Unterneh-
men tätig. 1953 heiratete das Paar.
Aus der Ehe ging Tochter Roswi-
tha hervor. Elisabetha Mieruch

in Brackwede das Ja-Wort. Gebür-
tig stammt die Jubilarin aus Kai-
serslautern. Als älteste von vier
Kindern wuchs sie in Oberhessen
auf und absolvierte eine Ausbil-
dung zur textilen Musterzeichne-
rin. 1952 erhielt sie eine Anstel-
lung in einer Isselhorster Weberei
und lernte wenig später ihren
Nachbarn und heutigen Ehemann
Günther Mieruch kennen.

„Es war Liebe auf den ersten
Blick“, erinnert sich Günther Mie-

Schloß Holte-Stukenbrock
(ibe). Bei bester Gesundheit zu
sein, ein schönes Zuhause zu be-
sitzen und viel Zeit für schöne
Hobbys zu haben: Elisabetha und
Günther Mieruch schätzen sich
glücklich und sind dankbar. Im
Alter von 81 und 80 Jahren sind sie
noch topfit und genießen jeden
Tag.

Am Sonntag, 11. August, feiern
die Senioren Diamantene Hoch-
zeit. Vor 60 Jahren gaben sie sich

Die Stadtverwaltung lädt
Anwohner der Gütersloher
und Paderborner Straße zu ei-
ner Infoveranstaltung zum
Ausbau des Fernwärmenetzes
ein. Sie findet am Donnerstag,
19. August, ab 19 Uhr im Rat-
haus statt.

Kurz & knapp

Verl

Für ein Jahr nach Mexiko geht die Verlerin Alexandra Wöstemeyer. Sie wird für die Kolpingsfamilie von
Tuxtla Gutiérrez arbeiten. Bild: Wessel

Droste-Haus

Bewegungskiste
für Kleinkinder

Verl (gl). Am Freitag, 6. Sep-
tember, beginnt wieder der
Kursus Bewegungskiste im
Droste-Haus. Bei diesem Se-
minar können Eltern mit ihren
ein- bis zweijährigen Kindern
Groß- und Kleingeräte auspro-
bieren. „Mit Spiel und Spaß
werden so die Hand-, Fuß- und
Körpermotorik gefördert“,
teilt das Droste-Haus mit. Der
Kursus findet freitags von
10.30 bis 11.45 Uhr statt. An-
meldungen im Internet unter
www.droste-haus.de.

Alexandra Wöstemeyer

Nach dem Abitur
geht es für ein
Jahr nach Mexiko

bote geben den Menschen Per-
spektiven und die Chance, auf ei-
genen Beinen zu stehen. „Ich wer-
de versuchen, möglichst viele Er-
fahrungen, die ich als Ferienspiel-
Helferin im Droste-Haus, bei der
Arbeit im Kindertreff der St.-An-
na-Gemeinde und dem Nachhil-
feunterricht des Vereins Libelle
gesammelt habe, einzubringen“,
sagt Alexandra Wöstemeyer.

Unterstützt wird die Verlerin
einerseits von der Organisation
der Kolpingsfamilien, anderer-
seits durch den Verein Mundes –
eine Welt in Paderborn. Dort hat
Alexandra Wöstemeyer auch an
einem Vorbereitungsseminar teil-
genommen und dabei 25 andere
Missionare auf Zeit kennenge-
lernt. „Während des Seminars
haben wir uns mit Themen wie
Vorurteilen, Glaube und Heim-
weh auseinandergesetzt“, sagt
Alexandra Wöstemeyer. Der Ver-
ein Mundus sei auf Spenden an-
gewiesen, um Jugendliche in die
Welt entsenden zu können. Wer
den Verein und damit Alexandra
Wöstemeyer unterstützen will,
findet auf der Internetseite des
Vereins einen Hinweis auf das
Spendenkonto.

1 www.mundus-eine-welt.de

Verl (gl). Den größten Teil ihres
Lebens hat Alexandra Wöstemey-
er in Verl verbracht. Nun steigt
die 18-Jährige Ende August ins
Flugzeug. Ein Jahr lang arbeitet
die Verlerin in der Kolpingsfami-
lie von Tuxtla Gutiérrez in Mexi-
ko.

„Meine Heimat ist zwar wun-
derschön, und ich werde Men-
schen wie auch viele Dinge ver-
missen, aber gesehnt habe ich
mich schon immer danach, mehr
zu sehen, andere Völker und an-
dere Kulturen kennen zu lernen
und gewaltige Natur zu erleben“,
erklärt die Abiturientin. Dieser
Traum wird sich sehr bald erfül-
len. Mit einer Menge Glück habe
es geklappt, eine Stelle als Mis-
sionar auf Zeit zu bekommen.

In einer der größten Städte Me-
xikos, Tuxtla Gutiérrez, kurz vor
der Grenze zu Guatemala, wird
Alexandra Wöstemeyer die Ar-
beit der mexikanischen Kolpings-
familie kennenlernen. In vielen
verschiedenen Projekten unter-
stützt der mexikanische Verein
die vom Staat vernachlässigte in-
digene Bevölkerung.

Sprachkurse, Mikro-Kredite,
Gesundheitsseminare, Tanznach-
mittage und viele weitere Ange-

Theater

Kulturverband organisiert Fahrten nach Bielefeld
dem Eis“ aufgeführt. Der Preis
beträgt für Kinder 12 Euro und
für Erwachsene 19,50 Euro (in-
klusive Busfahrt). Nähere Infor-
mationen und Anmeldungen zu
beiden Fahrten bei Elke Hänel im
Rathaus, w 05246/961103.

Preis beträgt inklusive Busfahrt
39,90 Euro (Preiskategorie eins)
oder 35,90 Euro (Preiskategorie
zwei).

Am Sonntag, 24. November,
geht es erneut nach Bielefeld.
Dann wird das Stück „Urmel aus

gen Roman von 1984 auszeichnet,
verbirgt das Stück eine an An-
spielungen reiche moderne He-
xengeschichte. 2000 im Londoner
West End herausgebracht, wurde
die „Hexen von Eastwick“ rasch
in aller Welt nachgespielt. Der

Verl (gl). Am Freitag, 27. Sep-
tember, besucht der Musik- und
Kulturverband die Musical-Ko-
mödie „Die Hexen von Eastwick“
im Theater Bielefeld. Hinter der
leichtfüßigen Erzählweise, die
schon John Updikes gleichnami-

TV Verl

Schulstress mit
Yoga abbauen

Verl (gl). Der TV Verl hat ei-
nen Kursus neu im Aufgebot.
Mit Yoga sollen Kinder nach
Angaben des Vereins lernen,
vom Schulstress zu entspan-
nen. „Ohne die Möglichkeit für
Entspannung, die Entwicklung
eines eigenen Körpergefühls
und eine innere Harmonie sto-
ßen Kinder an ihre Grenzen“,
schreibt der Turnverein. Das
Angebot richtet sich an Jungen
und Mädchen zwischen 10 und
14 Jahren und startet am
Dienstag, 17. September, um
16 Uhr im Gymnastikraum der
Halle III. Anmeldung im Inter-
net: www.tv-verl.de

Schützen

Antritt vor
der Trauerfeier

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Schützenbruderschaft
St. Michael Liemke trauert um
Hans Sczepurek. Das Seelenamt
mit anschließender Urnenbe-
stattung ist am Dienstag, 13.
August, ab 14.30 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche zu Hövelhof-
Espeln. Die Bruderschaft tritt
um 14.15 Uhr vor der Kirche an.

Freie Plätze

Fahrsicherheit
für Senioren

Schloß Holte-Stukenbrock:
(gl). Beim Verkehrssicherheits-
und Fahrtraining des Senio-
renbeirats am Sonntag, 15.
September, sind noch Plätze
frei. Die Teilnahme kostet 50
Euro. Anmeldung bei Giesela
Hörster, w 05207/77694.
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